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1Im ersten Jahr Belsazers, des Königs zu
Babel,  hatte  Daniel  einen  Traum  und
Gesichte auf seinem Bett; und er schrieb
den Traum auf und verfaßte ihn also:2Ich,
Daniel, sah ein Gesicht in der Nacht, und
siehe, die vier Winde unter dem Himmel
stürmten widereinander auf  dem großen
Meer.3Und vier große Tiere stiegen heraus
aus dem Meer, ein jedes anders denn das
andere.4Das erste wie ein Löwe und hatte
Flügel wie ein Adler. Ich sah zu, bis daß
ihm die Flügel ausgerauft wurden; und es
ward  von  der  Erde  aufgehoben,  und  es
stand auf zwei Füßen wie ein Mensch, und
i h m  w a r d  e i n  m e n s c h l i c h  H e r z
gegeben.5Und  siehe,  das  andere  Tier
hernach war gleich einem Bären und stand
auf der einen Seite und hatte in seinem
Maul  unter  seinen  Zähnen  drei  große,
lange  Zähne.  Und  man  sprach  zu  ihm:
Stehe  auf  und  friß  viel  Fleisch!6Nach
diesem sah  ich,  und  siehe,  ein  anderes
Tier, gleich einem Parder, das hatte vier
Flügel wie ein Vogel auf seinem Rücken,
und das  Tier  hatte  vier  Köpfe;  und ihm
ward  Gewalt  gegeben.7Nach  diesem sah
ich in diesem Gesicht in der Nacht, und
siehe,  das  vierte  Tier  war  greulich  und
schrecklich und sehr stark und hatte große
eiserne  Zähne,  f raß  um  s ich  und
zermalmte,  und  das  übrige  zertrat's  mit
seinen  Füßen;  es  war  auch  viel  anders
denn  d ie  vor igen  und  hatte  zehn
Hörner.8Da ich aber die Hörner schaute,
siehe, da brach hervor zwischen ihnen ein
anderes  kleines  Horn,  vor  welchen  der
vorigen Hörner drei ausgerissen wurden;
und siehe, dasselbe Horn hatte Augen wie
Menschenaugen und ein Maul, das redete

ً نةَِ الأوُلىَ لبِيَلْشَْاصرَ مَلكِِ باَبلَِ رَأىَ داَنيِآلُ حُلمْا 1فيِ الس

ورَُؤىَ رَأسِْهِ علَىَ فرَِاشِهِ. حِينئَذٍِ كتَبََ الحُْلمَْ وأَخَْبرََ
برَِأسِْ الكْلاَمَِ.2قاَلَ داَنيِآلُ، كنُتُْ أرََى فيِ رُؤيْاَيَ ليَلاًْ وإَذِاَ
مَاءِ هجََمَتْ علَىَ البْحَْرِ الكْبَيِرِ.3وصََعدَِ مِنَ بأِرَْبعَِ ريِاَحِ الس
البْحَْرِ أرَْبعَةَُ حَيوَاَناَتٍ عظَيِمَةٍ، هذَاَ مُخَالفٌِ ذاَكَ.4الأوَلُ
ى انتْتَفََ جَناَحَاهُ كاَلأسََدِ ولَهَُ جَناَحَا نسَْرٍ. وكَنُتُْ أنَظْرُُ حَت
ـْـنِ كإَنِسَْــانٍ ـَـى رجِْليَ ــفَ علَ ــنِ الأرَْضِ وأَوُقِ واَنتْصََــبَ عَ
، بوأَعُطْيَِ قلَبَْ إنِسَْانٍ.5وإَذِاَ بحَِيوَاَنٍ آخَرَ ثاَنٍ شَبيِهٍ باِلد
فاَرْتفََعَ علَىَ جَنبٍْ واَحِدٍ وفَيِ فمَِهِ ثلاَثَُ أضَْلعٍُ بيَنَْ
ً كثَيِراً.6وبَعَدَْ هذَاَ كنُتُْ أسَْناَنهِِ، فقََالوُا لهَُ، قمُْ كلُْ لحَْما
مِرِ ولَهَُ علَىَ ظهَرْهِِ أرَْبعَةَُ أجَْنحَِةِ أرََى وإَذِاَ بآِخَرَ مِثلِْ الن
ـــيَ ِ ـــةُ رُؤوُسٍ، وأَعُطْ ـــواَنِ أرَْبعََ َ ـــانَ للِحَْي َ ـــائرٍِ. وكَ طَ
يلِْ وإَذِاَ بحَِيوَاَنٍ سُلطْاَناً.7بعَدَْ هذَاَ كنُتُْ أرََى فيِ رُؤىَ الل
رَابعٍِ هاَئلٍِ وقَوَيِ وشََديِدٍ جِداًّ، ولَهَُ أسَْناَنٌ مِنْ حَديِدٍ
ً كبَيِرَةٌ. أكَلََ وسََحَقَ ودَاَسَ البْاَقيَِ برِجِْليَهِْ. وكَاَنَ مُخَالفِا
ذيِنَ قبَلْهَُ. ولَهَُ عشََرَةُ قرُُونٍ.8كنُتُْ لكِلُ الحَْيوَاَناَتِ ال
مُتأَمَلاً باِلقُْرُونِ وإَذِاَ بقَِرْنٍ آخَرَ صَغيِرٍ طلَعََ بيَنْهَاَ، وقَلُعِتَْ
ثلاَثَةٌَ مِنَ القُْرُونِ الأوُلىَ مِنْ قدُامِهِ، وإَذِاَ بعِيُوُنٍ كعَيُوُنِ
مٍ بعِظَاَئمَِ.9كنُتُْ أرََى الإنِسَْانِ فيِ هذَاَ القَْرْنِ، وفَمٍَ مُتكَلَ
امِ. لبِاَسُهُ أبَيْضَُ هُ وضُِعتَْ عرُُوشٌ، وجََلسََ القَْديِمُ الأيَ أنَ
قِي، وعَرَْشُهُ لهَيِبُ ناَرٍ، لجِْ، وشََعرُْ رَأسِْهِ كاَلصوفِ الن كاَلث
قِدةٌَ.10نهَرُْ ناَرٍ جَرَى وخََرَجَ مِنْ قدُامِهِ. وبَكَرََاتهُُ ناَرٌ مُت
ألُوُفُ ألُوُفٍ تخَْدمُِهُ، ورََبوَاَتُ رَبوَاَتٍ وقُوُفٌ قدُامَهُ.
فجََلسََ الدينُ، وفَتُحَِتِ الأسَْفَارُ.11كنُتُْ أنَظْرُُ حِينئَذٍِ مِنْ
مَ بهِاَ القَْرْنُ. تيِ تكَلَ أجَْلِ صَوتِْ الكْلَمَِاتِ العْظَيِمَةِ ال
كنُتُْ أرََى إلِىَ أنَْ قتُلَِ الحَْيوَاَنُ وهَلَكََ جِسْمُهُ ودَفُعَِ
ارِ.12أمَا باَقيِ الحَْيوَاَناَتِ فنَزُعَِ عنَهْمُْ سُلطْاَنهُمُْ، لوِقَيِدِ الن
ولَكَنِْ أعُطْوُا طوُلَ حَياَةٍ إلِىَ زَمَانٍ ووَقَتٍْ.13كنُتُْ أرََى
مَاءِ مِثلُْ ابنِْ إنِسَْانٍ يلِْ وإَذِاَ مَعَ سُحُبِ الس فيِ رُؤىَ الل
بوُهُ قدُامَهُ.14فأَعُطْيَِ امِ، فقََر ِ الأيَ أتَىَ وجََاءَ إلِىَ القَْديِم
ِ عوُبِ واَلأمَُم الش ُدَ لهَُ كل ً لتِتَعَبَ ً ومََلكَوُتا ً ومََجْدا سُلطْاَنا
واَلألَسِْنةَِ. سُلطْاَنهُُ سُلطْاَنٌ أبَدَيِ مَا لنَْ يزَُولَ، ومََلكَوُتهُُ
َ ينَقَْرضُِ.15أمَا أنَاَ داَنيِآلَ فحََزنِتَْ رُوحِي فيِ وسََطِ مَا لا
جِسْمِي وأَفَزَْعتَنْيِ رُؤىَ رَأسِْي.16فاَقتْرََبتُْ إلِىَ واَحِدٍ مِنَ
الوْقُوُفِ وطَلَبَتُْ مِنهُْ الحَْقِيقَةَ فيِ كلُ هذَاَ. فأَخَْبرََنيِ
تيِ فنَيِ تفَْسِيرَ الأمُُورِ،17هؤَلاُءَِ الحَْيوَاَناَتُ العْظَيِمَةُ ال َوعَر
هيَِ أرَْبعَةٌَ هيَِ أرَْبعَةَُ مُلوُكٍ يقَُومُونَ علَىَ الأرَْضِ.18أمَا
قدِيسُو العْلَيِ فيَأَخُْذوُنَ المَْمْلكَةََ ويَمَْتلَكِوُنَ المَْمْلكَةََ إلِىَ
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große  Dinge.9Solches  sah  ich,  bis  daß
Stühle gesetzt wurden; und der Alte setzte
sich. Des Kleid war schneeweiß, und das
Haar auf seinem Haupt wie reine Wolle;
sein  Stuhl  war  eitel  Feuerflammen,  und
dessen  Räder  brannten  mit  Feuer.10Und
von  ihm  her  ging  ein  langer  feuriger
Strahl. Tausend mal tausend dienten ihm,
und zehntausend mal zehntausend standen
vor ihm. Das Gericht ward gehalten, und
die Bücher wurden aufgetan.11Ich sah zu
um der großen Reden willen, so das Horn
redete;  ich  sah  zu  bis  das  Tier  getötet
ward und sein Leib umkam und ins Feuer
geworfen  ward12und  der  anderen  Tiere
Gewalt auch aus war; denn es war ihnen
Zeit und Stunde bestimmt, wie lange ein
jegliches währen sollte.13Ich sah in diesem
Gesicht  des  Nachts,  und  siehe,  es  kam
einer  in  des  Himmels  Wolken wie  eines
Menschen  Sohn  bis  zu  dem  Alten  und
ward  vor  ihn  gebracht.14Der  gab  ihm
Gewalt,  Ehre  und  Reich,  daß  ihm  alle
Völker, Leute und Zungen dienen sollten.
Seine Gewalt ist ewig, die nicht vergeht,
und sein Königreich hat  kein Ende.15Ich,
Daniel, entsetzte mich davor, und solches
Gesicht erschreckte mich.16Und ich ging zu
der einem, die dastanden, und bat ihn, daß
er  mir  von  dem allem gewissen  Bericht
gäbe.  Und er redete mit  mir und zeigte
mir, was es bedeutete.17Diese vier großen
Tiere  sind  vier  Reiche,  so  auf  Erden
kommen  werden.18Aber  die  Heiligen  des
Höchsten  werden  das  Reich  einnehmen
und  werden's  immer  und  ewiglich
besitzen.19Darnach hätte ich gern gewußt
gewissen  Bericht  von  dem  vierten  Tier,
welches gar anders war denn die anderen

الأبَدَِ وإَلِىَ أبَدَِ الآبدِيِنَ.19حِينئَذٍِ رُمْتُ الحَْقِيقَةَ مِنْ جِهةَِ
ً ً جِداّ هاَ، وهَاَئلاِ ً لكِلُ ذيِ كاَنَ مُخَالفِا ابعِِ ال الحَْيوَاَنِ الر
وأَسَْـناَنهُُ مِـنْ حَديِـدٍ وأَظَفَْـارُهُ مِـنْ نحَُـاسٍ، وقَـَدْ أكَـَلَ
وسََحَقَ ودَاَسَ البْاَقيَِ برِجِْليَهِْ،20وعَنَِ القُْرُونِ العْشََرَةِ
ذيِ طلَعََ فسََقَطتَْ قدُامَهُ تيِ برَِأسِْهِ، وعَنَِ الآخَرِ ال ال
مٌ بعِظَاَئمَِ ومََنظْرَُهُ ثلاَثَةٌَ. وهَذَاَ القَْرْنُ لهَُ عيُوُنٌ وفَمٌَ مُتكَلَ
أشََد مِنْ رُفقََائهِِ.21وكَنُتُْ أنَظْرُُ وإَذِاَ هذَاَ القَْرْنُ يحَُاربُِ
امِ، وأَعُطْيَِ ى جَاءَ القَْديِمُ الأيَ القِْديسِينَ فغَلَبَهَمُْ،22حَت
الدينُ لقِِديسِيِ العْلَيِ، وبَلَغََ الوْقَتُْ، فاَمْتلَكََ القِْديسُونَ
ابعُِ فتَكَوُنُ مَمْلكَةٌَ رَابعِةٌَ ا الحَْيوَاَنُ الرَالمَْمْلكَةََ.23فقََالَ، أم
هاَ علَىَ الأرَْضِ مُخَالفَِةٌ لسَِائرِِ المَْمَالكِِ، فتَأَكْلُُ الأرَْضَ كلُ
وتَدَوُسُهاَ وتَسَْحَقُهاَ.24واَلقُْرُونُ العْشََرَةُ مِنْ هذَهِِ المَْمْلكَةَِ
هيَِ عشََرَةُ مُلوُكٍ يقَُومُونَ، ويَقَُومُ بعَدْهَمُْ آخَرُ، وهَوَُ
ضِد ٍ مُ بكِلاَمَ مُخَالفٌِ الأوَليِنَ، ويَذُلِ ثلاَثَةََ مُلوُكٍ.25ويَتَكَلَ
رُ الأوَقْاَتَ هُ يغُيَ العْلَيِ ويَبُلْيِ قدِيسِي العْلَيِ، ويَظَنُ أنَ
مُونَ ليِـَـدهِِ إلِـَـى زَمَــانٍ وأَزَْمِنـَـةٍ ونَصِْــفِ ةَ، ويَسَُــل ــن واَلس
زَمَانٍ.26فيَجَْلسُِ الدينُ ويَنَزْعِوُنَ عنَهُْ سُلطْاَنهَُ ليِفَْنوُا
ـلطْاَنُ وعَظَمََـةُ ويَبَيِـدوُا إلِـَى المُْنتْهَىَ.27واَلمَْمْلكَـَةُ واَلس
.ِيسِي العْلَيِمَاءِ تعُطْىَ لشَِعبِْ قد الس ُالمَْمْلكَةَِ تحَْتَ كل
اهُ يعَبْدُوُنَ مَلكَوُتهُُ مَلكَوُتٌ أبَدَيِ، وجََمِيعُ السلاطَيِنِ إيِ
ويَطُيِعوُنَ.28إلِىَ هنُاَ نهِاَيةَُ الأمَْرِ. أمَا أنَاَ داَنيِآلَ فأَفَكْاَريِ
رَتْ علَيَ هيَئْتَيِ، وحََفِظتُْ الأمَْرَ فيِ أفَزَْعتَنْيِ كثَيِراً وتَغَيَ

قلَبْيِ.



Daniel 7

LUT Public Domain | SVD © Copyright 2018
logoshouse.com

www.logoshouse.com/bible/ Daniel 7

alle, sehr greulich, das eiserne Zähne und
eherne Klauen hatte, das um sich fraß und
zermalmte  und  das  übrige  mit  seinen
Füßen zertrat;20und von den zehn Hörnern
auf  seinem Haupt und von dem andern,
das  hervorbrach,  vor  welchem  drei
abfielen; und das Horn hatte Augen und
ein Maul, das große Dinge redete, und war
größer, denn die neben ihm waren.21Und
ich  sah  das  Horn  streiten  wider  die
Heiligen,  und es  behielt  den Sieg wider
sie,22bis der Alte kam und Gericht hielt für
die Heiligen des Höchsten,  und die Zeit
kam,  daß  d ie  Hei l igen  das  Reich
einnahmen.23Er  sprach  also:  Das  vierte
Tier wird das vierte Reich auf Erden sein,
welches  wird  gar  anders  sein  denn alle
Reiche;  es  wird  alle  Lande  fressen,
zertreten  und  zermalmen.24Die  Zehn
Hörner bedeuten zehn Könige, so aus dem
Reich entstehen werden. Nach ihnen aber
wird ein anderer aufkommen, der wird gar
anders sein denn die vorigen und wird drei
Könige demütigen.25Er wird den Höchsten
Lästern  und  die  Heiligen  des  Höchsten
verstören und wird sich unterstehen, Zeit
und Gesetz zu ändern. Sie werden aber in
sein Hand gegeben werden eine Zeit und
zwei Zeiten und eine halbe Zeit.26Darnach
wird das Gericht gehalten werden; da wird
dann seine Gewalt weggenommen werden,
daß er zu Grund vertilgt und umgebracht
werde.27Aber das Reich, Gewalt und Macht
unter  dem  ganzen  Himmel  wird  dem
heiligen  Volk  des  Höchsten  gegeben
werden,  des  Reich  ewig  ist,  und  alle
G e w a l t  w i r d  i h m  d i e n e n  u n d
gehorchen.28Das war der Rede Ende. Aber
ich, Daniel, ward sehr betrübt in meinen
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Gedanken, und meine Gestalt verfiel; doch
behielt ich die Rede in meinem Herzen.


